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Vorwort 

Unsere Beiträge erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist vielmehr unser ehrliches 

Bestreben, durch das Sammeln und Zusammentragen alter Unterlagen diese chronologisiert der 

Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser Chronik des TSV 1910 

Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, aufgezeigt. 
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Jahreshauptversammlung - Vorstandsvorsitzender Klaus Hell zieht eine positive Bilanz 

 

Die 888 Mitglieder des TSV Marquartstein können stolz auf ihren Verein sein: Vorstand Klaus Hell zog auf 

der Jahreshauptversammlung eine äußerst positive Bilanz. „Alles läuft bestens, das sportliche Angebot kann 

sich sehen lassen und in den vergangenen Jahren wurde Großes geleistet.“ Besonders stolz zeigte sich Hell 

darauf, dass der Verein nach zehn harten jahren in den schwarzen Zahlen steht. „Anfang 1998 hatte der 

Verein durch den Sportheimbau rund 115 000 Euro Schulden. 65 000 Euro hat die Gemeinde übernommen, 

den Rest haben wir mittlerweile abgezahlt. Das war ein hartes Stück Arbeit und eine große Herausforderung 

die es zu stemmen galt“, betonte Hell. Darin zeige sich, dass der TSV Marquartstein ein starker Verein ist. 

Vorausschauend bat Hell alle Sportler, sich bereits Gedanken über die im nächsten Jahr anstehenden 

Neuwahlen zu machen. Viele Posten werden dann neu zu besetzten sein. „Nur wenn das gelingt, werden wir 

weiterhin so stark sein wie bisher“, betonte Hell. 

 

Hell berichtete weiter, dass der derzeit 888 Mitglieder zählende Verein rund ein Prozent Zuwachs 

verzeichnen könne. Ausführlich legte er Rechenschaft ab über die Tätigkeit der Vorstandschaft und des 

Ausschusses. Es wurden Investiiionen getätigt worden, ohne den Sportbetrieb zu beeinträchtigen. Kosten 

seien für den Unterhalt und Betrieb des Vereinsbusses und der Sportheime entstanden. Durch 

Veranstaltungen und vor allem durch das gute Ergebnis des Dorffestes hätten die Rücklagen gestärkt werden 

können, so Hell. Er würdigte die Schulen für ihre Unterstützung des Sportbetriebs, indem sie ihre Turnhallen 

zur Verfügung stellen, und der Gemeinde für sein stets „offenes Ohr“, wenn es um den TSV Marquartstein 

gehe. 

 

Ausführlich berichteten die Spartenleiter über ihre Abteilungen. 2. Vorstand Andi Rauch sagte, dass für den 

Breitensport 19 Übungsleiter zur Verfügung ständen. Zum umfassenden Angebot gehören 

Gymnastikgruppen bis zum Mutter-und-Kind-Turnen; außerdem gebe es eine Mountainbike-Gruppe. 

 

Über die Abteilung Fußball gab Franz Schützinger Auskunft. Er würdigte die Unterstützung durch den 

Jugendfußball-Förderverein.  

 

Klaus Hammerschmid gab den Mitgliederstand der Tennisabteilung mit 154 an.  

 

Peter Lloyd freute sich über das große Interesse an der Karateabteilung. Er betonte, dass sich vor allem die 

Jugendlichen bereits sehr stark im Training engagaieren.  

 

Eines guten Zulaufs erfreute sich auch die Abteilung Badminton, berichtete Andreas Hinterseer. Günther 

Ortner zog eine positive Bilanz für die Stockschützen. 

 

Nicht ganz auf ihre Kosten sei heuer auf Grund des Schneemangels die Abteilung Ski nordisch gekommen, 

bedauerte Günther Brendel. Seit dem Sommer habe man Trockentraining betrieben und sich auch an einigen 

Läufen beteiligt.  

 

Gut läuft es bei den Alpinen, sagte Robert Kling. Die Trainingsgemeinschaft für die Kinder und 

Jugendlichen im Rennsport bewährt sich sehr gut. 

 

Nach solch positven Berichten war kein Wunder, dass Bürgermeister Andreas Dögerl in seinem Grußwort 

betonte, er sei sehr stolz auf den TSV Marquartstein. Was die Unterstützung der Gemeinde für den Verein 

anbelangt, so sei dies die beste Jugendarbeit, die man leisten könne. 

 

Angesichts seiner positiven Bilanz erhielt Schatzmeister Thorsten Vent Applaus für seinen Kassenbericht. 

Bei den Neuwahlen mussten zwei Beisitzer neu bestimmt werden. Dabei wurden Gisela Ullrich und Georg 

Hurler ebenso in ihrem Amt bestätigt wie die beiden Kassenprüfer Jens Hauschild und Thomas Halder. 

 

Abschließend blickte Vorstand Klaus Hell in die Zukunft und sagte, dass bei den kommenden Neuwahlen 

der Vorstandschaft 2008 in vielen Bereichen ein personeller Wechsel anstehe. Dabei werde sich zeigen, wie 

stark der Verein tatsächlich ist. Gelinge es, alle Ämter zu besetzen, werde auch er erneut für drei Jahre als 

Vorstand zur Verfügung stehen, versprach er. Wenn nicht, stehe auch sein Posten zur Debatte. 
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Ehrung treue Mitglieder 
 

Eine große Freude war es Klaus Hell und dem zweiten Vorstand Andreas Rauch, viele langjährige 

Mitglieder im Rahmen der Jahreshauptversammlung ehren zu dürfen. 

 

 
 

Im Bild von links 2. Vorsitzender Andreas Rauch, Heinz Hammerschmid, Fritz Zuber und 1. Vorsitzender 

Klaus Hell. 

 

Seit 25 Jahre sind Remigus Bauer, Czymontek Christl, Sophie Danzl, Dr. Armin Dietrich, Herman 

Eschenbeck, Andreas und Renate Gebauer, Isolde Grosse, Thomas Halder, Herbert Kalischko, Matthias 

Maier und Friedebert Vogel Mitglied beim TSV. Seit 40 Jahren halten Rosemarie Behr, Johann Bichler, 

Waltraud Gasteiger, Hermann Gayer, Irmgard Götschl, Traudl Hammerschmid, Irmgard Hell, Hans 

Hundhammer, Ingrid Hundhammer, Josef Kaindl, Robert Kling, Elisabeth König, Roland Polleichtner und 

Sepp Schrittenlocher dem Verein die Treue. 

Seit 60 Jahren sind Fritz Zuber und Heinz Hammerschmid treue Mitglieder des TSV Marquartstein. 

Alle Geehrten erhielten für ihre Treue Urkunden und Anstecknadeln überreicht. 

 

Badminton - Endlich ist es so weit 

 
Unsere Badminton-Jugend kann künftig zu ihren Spielen im einheitlichen Look antreten. Die Buchhandlung 

Mendedoht als Sponsor hat es uns möglich gemacht, bedruckte T-Shirts anzuschaffen. Dafür möchten wir 

uns an dieser Stelle bei Herrn Mengedoht bedanken. 
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Hochplattenlauf in Marquartstein 

 
Am 28.10.07 fand in Marquartstein der 24. Hochplattenlauf statt. Insgesamt sieben Kinder nutzten diesen 

Lauf als Vorbereitung für die kommende Langlauf-Saison. 

 

Dabei konnte sich Maxi Brendel mit Tagesbestzeit den Sieg aller Läufer und Läuferinnen holen. Mit Selina 

Hammerschmid (Klasse W6), Fabian Butz (Klasse M6) und Christian Sonderhauser (Klasse M8) konnten 

noch drei weitere Klassensiege errungen werden. 

 

Mädchen (Ziel Talstation): 
 

7.         Selina Hammerschmid  7:20 min (1. Platz W6) 

13.       Sarah Schönfelder  8:28 min  (4. Platz W8) 
 

Buben (Ziel Talstation): 
 

1.         Maxi Brendel   6:01 min  (1. Platz M12) 

5.         Wolfgang Ulrich  6:41 min  (2. Platz M12) 

9.          Fabian Butz   7:01 min  (1. Platz M6) 

11.       Alex Sonderhauser              7:17 min  (8. Platz M10) 

12.       Christian Sonderhauser  7:18 min  (1. Platz M8) 
 

Herren (Ziel Staffenalm): 
 

54.       Heinz Hammerschmid  31:16 min  (14. Platz M35) 

86.       Wolfgang Schwabe  39:44 min  (13. Platz M45) 
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Ski-Nordisch - Skadi-Loppet in Bodenmais 

Insgesamt 1.900 Langläufer aus 20 Nationen nahmen am internationalen Skadi-Loppet in Bodenmais teil. 

Aufgrund der schlechten Schneelage musste die Strecke auf 22 km verkürzt werden. Mit Hubert Pietsch 

nahm auch ein Marquartsteiner an diesem großen und letzten Volkslauf dieses Winters teil. Aufgrund der 

warmen Witterung war die Strecke sehr tief geworden und einsetzender Regen machten die Bedingungen 

nicht einfacher. Unser Hubert kämpfte sich dennoch über die Runden und belegte am Ende in der Klasse 

Herren 56 einen guten 11. Platz. 

 

 

Ski-Alpin - „Koasamandl“-Skirennen in St. Johann 

 

Am 11, internationalen „Koasamandl“, einem Riesentorlauf für Nachwuchsläufer aus Bayer und Österreich 

in St. Johann in Tirol nahmen insgesamt zehn Nachwuchsläufer von 

TG Achental teil, die sich durchaus gegen die starke österreichische Konkurrenz ganz gut in Szene setzen 

konnte. 
 

Mit 250 Teilnehmern zählt das Koasamandl-Skirennen zu den größten Kinder-Skirennen in Tirol. Für unsere 

einheimischen Nachwuchsläufer war dieses Rennen eine gute Gelegenheit, sich mit den starken 

österreichischen Ski-Kindern zu messen. 
 

Vom TSV Marquartstein startete Selina Hammerschmid und konnte den Platz 2 in der Klasse Kinder 1a 

(Jahrgang 2000) die beste Platzierung aller TGA-Kinder erzielen. 
 

Aber auch die anderen Kinder der Trainingsgemeinschaft Achental wussten zu überzeugen und konnten 

immerhin noch vier weitere Top-Ten-Platzierungen verbuchen. 
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Zweite Plätze für Günter Brendel und Heinz Hammerschmid beim Meiche-Schier-Gedächnislauf. 

 

 
 

Das Bild zeigt Günter Brendel (2. Platz Herren 41 und Chiemgaumeister) und Heinz Hammerschmid (2. 

Platz Herren 31) beim Meiche-Schier-Lauf auf der Winkelmoosalm. 
 

Der Meiche-Schier-Gedächnislauf, ausgerichtet vom SC Traunstein ist traditionell die letzte Veranstaltung 

der Saison. Wie jedes Jahr fand dieses Landlaufrennen auf der Winkelmoosalm statt und wurde in der freien 

Technik (Skating) mit Einzelstart ausgetragen. 
 

Durch den Schnee der letzten Tage herrschten in Winkelmoos beste Bedingungen und so war es nicht 

verwunderlich, dass an dieser Traditionsveranstaltung fast 200 Teilnehmer aus Bayern und Tirol teilnahmen. 
 

In sehr guter Verfassung zeigte sich Günter Brendel (und Hein Hammerschmid, die jeweils in Ihren Klassen 

den 2. Platz belegten. 
 

Ergebnisse Herren 31: 1. Peter Gaffal (SK Berchtesgaden)   31.34 min 

   2. Heinz Hammerschmid (TSV Marquartstein)  31.59 min 

   3. Anton Astner (LLC Walchsee)   32.48 min 
 

Ergebnisse Herren 41: 1. Jakob Kendlinger (LLC Walchsee)   30.37 min 

   2. Günter Brendel (TSV Marquartstein)   31.00 min 

   3. Anton Schweighofer (LCC Walchsee)  31.20 min 
 

Da diese Veranstaltung zudem auch als Chiemgaumeisterschaft gewertet wurde fand im Anschluss an das 

Rennen auch noch eine separate Siegerehrung für die Chiemgaumeisterschaft statt, d.h. hier wurden nur 

Läufer aus dem Skiverband Chiemgau berücksichtigt. 
 

Da sowohl der Sieger der Herren 21 (Harald Schuler, LCC Walchsee) als auch der Sieger der Herren 41 aus 

Österreich kamen, wurden Günter Brendel mit der besten Laufzeit aller Herren Chiemgaumeister 2007. 

 

 

 

 



-16- 

 

 

 
 

 
 

 
 



-17- 

 
 

 

 
 

 

 

 

 


